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Aufnahmeverwaltung
Telefon (0 67 82) 18­14 13
Telefon (0 67 82) 18­14 83
Telefax (0 67 82) 18­14 16

Herr Werner Wiebach und Frau Sabrina Adams

Auf Anfrage können in allen Ausbildungsberufen Teilnehmer zur Erstausbildung aufgenommen werden.
Die Ausbildungsdauer beträgt in der Regel 24 Monate.

I. Ausbildungsprogramme Nächster
Aufnahmetermin

Übernächster
Aufnahmetermin

Lehrgangs­
beginn

Freie
Plätze

RV/Modul
Beginn

Lehrgangs­
beginn

RV/Modul
Beginn

Berufsfeld Kaufmännische und
Verwaltungsberufe
­ Industriekaufmann/­frau
­ Bürokaufmann/­frau
­ Kaufmann/­frau für Bürokommunikation

35

­ Kaufmann/­frau im Gesundheitswesen

03.07.2012

7

02.04.2012  18.01.2013  15.10.2012

Berufsfeld Gewerbliche Berufe
(Metall und Service)
Industriemechaniker/­in, Feingerätebau
Zerspanungsmechaniker/­in,
Dreh­ oder Fräsmaschinensysteme
Teilezurichter
Werkzeugmechaniker/­in

12 02.04.2012  18.01.2013  15.10.2012

Qualitätsfachmann/­frau
Fachrichtung Längenprüftechnik

03.07.2012

6 02.04.2012  18.01.2013  15.10.2012

Berufsfeld Gewerbliche Berufe (Elektro)
Elektroniker/­in,
Fachrichtung Automatisierungstechnik

20

Fachinformatiker/­in,
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

10

Fachinformatiker/­in,
Fachrichtung Systemintegration

03.07.2012

7

02.04.2012  18.01.2013  15.10.2012

Berufsfeld Zeichner,
Techniker u. Ingenieure
1. Zeichner/­in
Bauzeichner/in
Schwerpunkt Architektur

03.07.2012 19 02.04.2012

Technische/r Produktdesigner/in
Fachrichtung Maschinen­und Anlagentech­
nik

18.01.2013 20 15.10.2013 Jan.2014 Okt.2013

2. Techniker/­in
Fachrichtung Bautechnik (staatl. geprüft)
Schwerpunkt Hochbau
Schwerpunkt Tiefbau

03.04.2012 9 02.01.2012

Fachrichtung Maschinentechnik
(staatl.geprüft)
Schwerpunkt Maschinenbau

03.04.2012 11 02.01.2012
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I. Ausbildungsprogramme Nächster
Aufnahmetermin

Übernächster
Aufnahmetermin

Lehrgangs­
beginn

Freie
Plätze

RV/Modul
Beginn

Lehrgangs­
beginn

RV/Modul
Beginn

Berufe im Sozialwesen
Arbeitspädagoge/­pädagogin, Reha 18.01.2013 17 15.10.2012
Berufe im Gesundheitswesen
Ergotherapeut/­in August 2012 5 Mai 2012
Podologe / Podologin 30.08.2012 13 21.05.2012

II. Rehavorbereitungslehrgänge (Regeldauer 3 Monate) auch in Modulen möglich.

Berufsfeldorientierte Rehavorbereitungslehrgänge sind geeignet für Ausbildungen am BFW, an Meister­ bzw. Techni­
kerschulen oder für die betriebliche Ausbildung.
Die Regeldauer beträgt 3 Monate und ist auch in einzelnen Modulen möglich

RVL alle 3 Module bei 2 Modulen bei 1 Modul
02.01.2012 ­ 02.04.2012 ab 30.01.2012 ab 01.03.2012
02.04.2012 ­ 02.07.2012 ab 02.05.2012 ab 01.06.2012
15.10.2012 ­ 17.01.2013 ab 12.11.2012 ab 10.12.2012

III. Betreute betriebliche Umschulung (bbU)

Für die Unterstützung von TeilnehmerInnen in betrieblichen Umschulungen haben wir aufbauend auf der langjährigen
Erfahrung des Fachdienstes ein eigenes Konzept entwickelt. Der Einstieg ist jederzeit möglich. Ein ausführliches Kon­
zept und Informationsflyer können bei uns angefordert werden.
Das Seminar ist durch die DRV Rheinland­Pfalz, für den Bereichder Deutschen Rentenversicherung, als kompetent und
bedarfsgerecht genehmigt worden. Weitere Informationen: Herr Semrau, Telefon (0 67 82) 18­14 50

IV. Belastungstraining

Zur Abklärung der gesundheitlichen Belastungsfähigkeit bietet das Berufsförderungswerk Birkenfeld individuell gestal­
tete Belastungstrainings an. Auf der Grundlage der vorliegenden medizinischen Unterlagen wird durch den reha­
ärztlichen Dienst ein Vorschlag zur Dauer des Belastungstrainings erarbeitet. Die Inhalte des Belastungstraining orientie­
ren sich an den zukünftigen beruflichen Anforderungen des Teilnehmers; erfolgt das Belastungstraining vor einer Aus­
bildung oder Qualifizierung wird im Rahmen des Belastungstrainings auch die spezifischen Anforderungen an die Aus­
bildungssituation erprobt. Weitere Informationen: Herr Semrau, Telefon (0 67 82) 18­14 50

V. Modularisierte Qualifizierungen

Eine weiteres Angebot stellt die Möglichkeit dar, Qualifizierungen in modularisierter Form mit flexiblen Beginndaten und
individuellem Abschluss durchzuführen. Auf der Grundlage Ihrer Hilfeplanung (Festlegung eines Berufsfeldes und der
ungefähren Dauer der Qualifizierung) bieten wir Ihnen auf der Grundlage eines in unserem Haus durchgeführten (kos­
tenfreien) Planungstages eine individuell geplante Qualifizierung/Ausbildung an, mit festgelegten Inhalten, Darlegung
des Qualifizierungszieles und der Beschreibung möglicher Arbeitsplätze an.
Weitere Informationen und Erstellung eines individuellen Ausbildungsplanes: Herr Semrau, Telefon (0 67 82) 18­14 50.
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VI. Abklärung Beruflicher Eignung (ABE) Noch freie Plätze:

Die Regeldauer für Maßnahmen der ABE beträgt 2 Wochen. Je nach konkretem Abklärungs­
ziel und/oder persönlichen Voraussetzungen des Probanden sind kürzere, aber auch längere
Erprobungszeiten denkbar.
Die Arbeitserprobung für die Berufe „Arbeitspädagoge, Reha“ und „Podologe“ dauert 4
Wochen incl. Erprobung in Werkstätten für Behinderte bzw. im Krankenhaus
Mit der ABE verbinden sich folgende Abläufe: Arbeitserprobungs­ und Berufsfindungsmaß­
nahmen,  einschließlich  arbeitsmedizinischer,  psychologischer  und  berufspädagogischer
Eignungsuntersuchung. Erstellung von Arbeitsproben. Einschlägige Informationen zur Um­
schulung, Berufskunde und Arbeitswelt.
Daneben bieten wir psychologische Eignungsuntersuchungen (PSEU) mit einer Dauer von
2 Tagen bzw. gezielte Abklärung beruflicher Eignung (gABE) mit einer Dauer von 3 Tagen
an. Die gABE ist eine geeignete Maßnahme, wenn die Eignung für ein Berufsfeld bzw. einen
Beruf geprüft werden soll.

12.03.2012 ABE
22.02.2012 gABE

VII. Informationstage Nächster Termin:
Der Besucher wird bei einer Führung durch die Fachbereiche (10:00 bis ca. 14:40 Uhr) über
die Ausbildungsberufe und den Wohn­/Freizeitbereich informiert. In der Zeit von 14:45 bis
15:45 Uhr besteht die Möglichkeit, sich vertieft in einem Ausbildungsbereich nach Wahl des
Besuchers informieren zu lassen.
Ein Info­Blatt für den Informationstag kann angefordert werden.
Im Interesse der Besucher bitten wir um Anmeldung bei Frau Adams, Tel. (0 67 82) 18­1483.

14.02.2012

VIII. Aufnahme von alleinerziehenden mit Kindern möglich
Wohnmöglichkeiten sind vorhanden. Die Betreuung der Kinder ist vor Ort (Kindertagesstät­
ten, Ganztagsschulen) möglich.

FO BFW­021­a


